itorial- Umfang des dreieinigen Kö-] Die Mittheilung, der Staatsminiſter habe milfderweitig begründeten Antrag jetzt näher eingehen, daSeine⸗Präfecten, die durch das Decret vom 11. Jaͤn⸗ 
re anbei und in vollſer Rechtsform aner, Ausarbeitung der Vorlage über Regelung des Ver⸗JIch Meiner getreuen Landſchaft gern 5 Beweis lies|ner noch vergrößert wurden, mit . Sn 
kannt und die ſtaatsrechtliche Stellung Ungarns in'sſhältniſſes der katholiſchen Kirche zu den akatholiſchenſfere, daß Ich, fo ſchwer es auch fällt, hergebrachteſausſpricht und die Abſchaffung dieſes Ausnahme⸗3 f 
Kl ebracht werden wird; für dieſen Fall behalten Confeſſionen eine Commiſſion, beſtehend aus Prof.] Rechte zu verlieren, den Anträgen derſelben Gewichtſſtandes beantragt. — Von officiöfer Seite her wider: 
fi, jedoch die gedachten Königreiche vor, die erforder⸗ Or. Fehler, Minifterialrarh Zimmermann und Pafto ſbeilege, und daß es mir zur Befriedigung gereicht, legt man das Gerücht von einer Reviſſon des Pro⸗ 
lichen näheren Bedingungen zu formuliren und den [Mikulac, betraut, iſt, wie wir dem „Frobl.“ entneh-Jwenn ich dieſen willfahren kann. Ich habe deßhalbſceſſes, zu dem die Erbſchaft des Prinzen von Condé 
Weg zur Aufnahme weiterer Beſprechungen mit dem ſmen, unbegründet. eine genaue und gründliche Erörterung der Jagdablö⸗ 1830 Anlaß gab. — Von den 45 Millionen, welche 
ungariſchen Landtage zu bezeichnen.“ achtraͤglich bringt das „Fr. Bl.“ über die Ex⸗ ſungsfrage angeordnet und werde davon Meine Ent:|für Arbeiten von allgemeinem Nutzen ausgegeben wer⸗ 
„M S.“ bringt ein Schreiben aus Brüſſel von ſceſſe in Raab folgende authentiſche Mittheilung: Raa b,ſſcheidung abhängig machen. Daß ee fofort den ſollen, find 4.000,000 Fred. dem Kriegs⸗Miniſte⸗ 
B. Nikolaus Jofika, welches mit Wehklagen über 14. Mai. Sonntag den 12. drang ein ſehr großer, erfolgt, liegt in der Sache ſelbſt an en eee oben rium zur Umgeſtaltung gewöhnlicher Gewehre in gezo— 
den Tod Telek's beginnt, dann auf das Verhältniß mit Gewehren, Knitteln und Hacken bewaffneter Haufeſangedeuteten Auffaſſung. Ich will keine tene gene zugewieſen. — Die Türkei verlangt auch gezogene 
Ungarns zu den Erblaͤndern übergeht, und mit demjgegen das hierortige Stockhaus, die Freilaſſung vonfgeben, wenn Ich nicht auch überzeugt 1 5 di [Kanonen für ihre Armee in Rumelien von Frank⸗ 
Rathe, nichts zu thun und paſſiven Widerſtand zufvier deſertirten Huſaren begehrend, von denen drei im Ausführung zweckmäßig, fo wie den gegenſei he ech⸗ reich. Man fol hier nicht abgeneigt fein, dieſem Ber 
leiſten, ſchließt. trunkenen Zuſtande durch ihren Führer, der mit ſeinen ien und dem Wohle des Landes entſprechend erfolgen langen zu willfahren, doch heißt es, nur gegen ge⸗ 
Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß hatWachtmeiſter einen Streit gehabt hatte, zur Entwei⸗ kann.“ 5 weit viſſe Zugeſtändniſſe in der ſyriſchen Frage. — In 
beſchloſſen, die Protokolle ſeiner regelmäßigen Sitzungenſchung bewogen wurden. Zwei an der Stallhaus⸗Ein⸗ Auf dem deutſchen Handelstage in Heide 5 Saigun wird jetzt ein franzöfiiher Biſchof eingeſetzt; 
nicht zu veröffentlichen, und die vor einiger Zeit ge⸗ friedung aufgeſtellte Poſten, die erſt im letzten Augen- ſind 87 Handelskammern und Hande ne re⸗ſman hat ſich deßhalb bereits an Rom gewandt. — 
brachte das Gegentheil beſagende Mittheilung war blicke des auf fie ſtattgefundenen Angriffes von ihrenften. — In der erſten Sitzung am 13. wur = fol⸗[Man betrachtet die Abſendung eines Bevollmächtigten 
Nichts weiter als eine aller Begründung entbehrende Schußwaffen Gebrauch machten, wurden eiligſt ent:|gende Anträge der Vorcommiſſion betreffs au onſtieſdes Kaiſers von Cochinchina an den Vice⸗Admiral 
Vermuthung. Die Mitglieder des Landesausſchuſſtsſwaffnet, einer davon ſchwer, der andere hingegen nurltuirung des allgemeinen deutſchen Hanbeiötag! 88 Charner als ſicher, um über den Frieden zu verhan- 
gingen bei Faſſung ihres Beſchluſſes von der nicht leicht verwundet. Nun ſchickte ſich die wüthende Meng nommen. Der Handelstag conſtituirt fi brief 2. deln. Die Unterzeichnung dieſes Friedens würde in der 
unrichtigen Anſicht aus, daß die Protokolle ihrer unter fortwährendem Schießen an, das Stockhaus zu⸗ſdes geſammten deutſchen Handels- und Fabri = e Hauptſtadt Hus Statt ‚finden. — General Montau⸗ 
Sitzungen theils zu wenig intereſſanten Stoff ent⸗ſerſtürmen, zertrümmerte Fenſter, rieß die Rahmen her-ſum in regelmäßig wiederkehrenden Verſamm 1 17. van iſt aus China abgereiſt, um nach Frankreich zurück⸗ 
halten würden, um auf das Recht der Veröffentlichungſaus, verſuchte die Eiſengitter auszubrechen und dasſvon Abgeordneten desſelben über e . aa zukehren. 
Anſpruch machen zu können, zum großen Theile aber Eingangsthor einzuſprengen. Im Hofe umſtandenſFragen des Verkehrs deſſen Geſammtanſich 120 zu⸗ Italien 
reine Perſonalangelegenheiten enthalten, deren Mit⸗ 10 Mann Infanterie das Thor, entſchloſſen, nur dannſſprechen. Der Handelstag tritt mindeſtens vefinitiwe; i a . 
theilungen ihnen aus gewiß nur billigenswerthenſdie Schußwaffen zu benützen, wenn das Volk eindrin⸗Jahre zuſammen. Bis zur Einführung nm . Die „Italie“ meldet die nahe bevorſtehende An⸗ 
Rückſichten unſtatthaft erſcheinen. In Fällen, wo dieſgen ſollte. Noch vor dem Anrücken der in Raab lie-] Beſtimmungen ſind alle deutſchen e. 3 kunft des Hrn. Marſh, bevollmächtigten Geſandten 
Berathungen einen allgemeinen intereſſanteren Cha= genden Infanterie und Kavallerie, die mit Schüſſenſund Handels vorſtände, oder wo ſolche offcie 11 der Vereinigten Staaten von Amerika bei Hofe des 
rakter annehmen würden, wie z. B. bei Feſtſtellungſempfangen, mit Stöcken angefallen und mit Anhaltenſdelsorgane nicht vorhanden, auch Faufmännif felben „Königs von Italien“, in Turin. 
des der nächſten Landtags⸗Seſſion zu überreichendenſder Pferde bedroht wurden, entflohen die Exzedenten, ſvatvereine berechtigt, Bevollmächtigte zu 115 AN In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer 
Präliminars für das Verwaltungsjahr 1862 wird derjdaber eine Gewehrdecharge beim Stockhaus gar nichiſzu entſenden. Der Handelstag beſchließt ird om 8, Mai wurde Graf Cavour von dem Abgeord⸗ 
Landesausſchuß nicht ſäumen, den Zeitungen hievonſſtattfand, ebenſo ift nicht wahr, daß die Wahmann-[Ort feiner nächſten Zuſammenkunft. Es wir Na neten Conta aufgefordert zu erklären, wann er das 
umfaſſende Mittheilungen zu machen. ſchaft des Stockhauſes mit dem Volke ins Handgeefbleibender Ausſchuß für die Zeit von Fee Budget für 1862 vorzulegen geſonnen ſei. Der Mi⸗ 
Der königlich böhmiſche Landesausſchuß hat inſmenge gerieth; denn wäre dies der Fall geweſen, foldelötag zum andern und ein ſtändiges Centra a in niftersPräfident erwiderte, die Vorbereitung des Bud⸗ 
der Sitzung am 11. nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt: wäre das Blutbad groß geworden, kein Schuß, keinſeingerichtet. Der Sitz derſelben wird nach Berli gets erfordere die Arbeit vieler Beamten. Wolle man 
1. Den Herrn Statthalter in Beziehung auf die böb⸗[Bajonettengriff der geſchloſſenen Glieder würde dieſverlegt. i 5 Berlün ne gewiſſenhafte Arbeit liefern, fo könne nicht vor 
miſchen Kron⸗Inſignien und das Sct. Wenzeld-Arciv Wirkung in dem dichtgedrängten Haufen verfehlt ha⸗ Graf Schwerin hat, nach Berichten aus B a September von einer Vorlage des Budgets die Rede ſein. 
um Verfügung einer commiſſionellen Conſtatirung zuſben. Dieſe Darſtellung, deren Richtigkeit ebenſo kon-⸗kvom 15. Mai, eine neue Unterſuchungscommiſſio A Einige hervorragende Mitglieder der polnifchen 
erſuchen, wobei bezüglich der Theilnahme des Oberſt⸗Aſtatirt iſt, wie die Thatſache, daß nur ein Todter am nannt, welche beauftragt iR, das Verfahren 8. ! Emigration haben die Anweſenheit des Prinzen Na: 
landmarſchalles und des Landesausihuß-Gremiums anſPlatze geblieben und einige Verwundete bei den demCommiſſion zu prüfen, die unter dem Vorſitze 1. poleon in Genf benützt, um ſich demſelben vorſtellen 
der Mitſperre eine proviſoriſche Maßregel getroffen, die[Civile Angehörigen vorkamen, liefern den Beweis, daßſUnter⸗Staatsſecretärs Sulzer zuerſt die 50 Ola und aus ſeinem Munde Worte der Weisheit und der 
weitere Vereinbarung, fo wie die Beſtimmung der Art undſdie kürzlich aus Raab, 13. Mai Morgens, gebrachtenſgenheit zu unterſuchen hatte. Es ſcheint 15 8 75 Ermuthigung nehmen zu können. Ihre Erwartungen, 
Weiſe der künftigen Aufbewahrung beziehungsweiſe Con⸗ ausführlichen Mittheilungen nicht ganz richtige Thal- Verfahren um fo mehr am Orte zu fein, a raſſſchreibt man dem „Vat.“ dürften nicht ganz getäuſcht 
trollſperre aber dem Landtage vorbehalten worden iſt.ſſachen enthielten. Es kann übrigens verſichert wer-|Schwerin in gutem Glauben an die von der n worden fein, da ſte, nach Turin zurückgekehrt, ſogleich 
2. Alle jene Gegenſtaͤnde, welche ſich auf die noch nichtſden, daß die gebildete und verftändige Klaſſe dieſenſſion erzielten Reſultate gewiſſer Maßen ſelbſt für die Einladungen an ihre in Italien zerſtreuten Exils und 
übernommenen Landesfonde beziehen, und an den Lan-Exceß entſchieden verdammt. Polizei eintrat und arg compromittirt wurde. Glaubensgenoſſen erließen, worin dieſelben im Namen 
desaus ſchuß ſchon jetzt geleitet werden, inſofern ſief Einer verläßlichen Angabe zufolge, ſchreibt „Ko— Frankreich. des Vaterlandes aufgefordert werden, ſich am 22. Mai 
dringend find, gegenüber der k. k. Statthalterei aleſrunk“, iſt in Siebenbürgen Ausſicht auf eine Paris, 14. Mai. Heute Nachmittags 4 Uhr hieliſzu einer allgemeinen Berathung in Malland zu ver⸗ 
dem gegenwärtigen Verwaltungsorgane ſogleich in ver⸗ zweite Ausgabe der Judex⸗Curial⸗Conferenz vorhan-[der Kaifer auf dem Longchamps des Bois de Bou⸗ ſammeln, welcher die hervoragendſten Mitglieder der 
gutachtende Verhandlung zu ziehen, die nicht dringen⸗den. Es wird vom Gubernium eine Commiſſtion er⸗ logne die Revue über die kaiſerliche Garde ab. Et Revolution aus Polen, Galizien und Poſen beiwohnen 
den Angelegenheiten aber bis zur erfolgten Uebernah⸗fnannt werden, welche unter dem Vorſitze des Guber-[waren dort ungefähr 20 22,000 Mann Fuß volk, Rei- werden, unter denen wir nur Strzelicki, Mieroslawski 
me der Fonde zu vertagen. 3. Die Veroffentlichungſnialrathes F. Cserey Berathungen in Bezug auf dieſterei und Artillerie verſammelt. Das Wetter war gün⸗fund Dembinski erwähnen. Es wird bei dieſer Gele⸗ 
der wichtigeren Verhandlungen des Landesausſchuſſes [Rechtspflege und die Feſtſtellung der dieſer zu Grunde ſtig, und eine zahlloſe Menſchenmenge wohnte den genheit über die Mittel berathen werden, welche Po⸗ 
im Wege eines, jedesmal nach der Sitzung durch denſzu legenden Geſetze — mit beſonderer Rückſicht auf militäriſchen Schauſpiele bei. Es wurden Manöver imlien zur Herſtellung ſeiner Unabhängigkeit anwenden 
Kanzleidirector unter Approbation des Vorſitzenden zuldas fehlende Wechſelrecht — halten wird. 2 Feuer ausgeführt und eine italieniſche Schlacht nach⸗ſoll, und man will mit Hilfe des partito dell’ azione, 
verfaſſenden Auszuges durch die Prager deutſche und Den eifrigen Bemühungen der Behörden iſt es, ſgebüdet. — Der „Inter et public“ von Tarbes beſtä⸗ſdeſſen Macht hier ſehr groß iſt, das italieniſche Par⸗ 
b he Zeitung zu verfaſſen. wie dem „Vat.“ geſchrieben wird, aut in Weeſtigt das Gerücht von einer bevorſtehenden Reiſe desſlament zu einer ſolennen Sympathie⸗Demonſtration für 
12 — Teer a nes Revolutionsueſt auszuheben undſKaiſers nach den Pyrenäen, ſowie die Errichtung einer Polen veranlaſſen. Auf dieſes Ziel los wird hier ſchon 
deſſen ausmwärfigen Verzweigungen auf die Spur zuſbeſtändigen Lagers auf der Hochebene von Lannemezanſſtark gearbeitet und mehrere Deputirte haben bereits 
kommen. Vor mehreren Tagen wurden nemlich aufſnach Art desjenigen von Chalons; 25,000 Mann ſollen ihre Inſtructionen hiefür erhalten. Daß dem Grafen 
& dem Eiſenhahnhofe zwei Engländer arretirt, welche dazu berufen fein, in dem Lager von Lannemezan große Cavour die Sache ſehr ungelegen kommt, ift natürlich, 
Oeſterreichiſche Monarchie. nach Hinterlaſſung bedeutender Schulden durchgehen[Mandver auszuführen. — Herr von Tallcyrand hatteſhier jedoch ein Grund mehr, dieſelbe in Aus führung 
wollten. Dieſelben waren im Beſitze mehrerer falsigeftern eine lange Audienz bei dem Kaifer. — Dielzu bringen, und da der Einfluß Cavours ein ſehr ge 
Wien, 16. Mai. Se. Maj. der Kaiſer iſt heuteſſcher Reiſepäſſe, einer vollſtänbigen revolutionären Co- drei Spezial⸗Commiſſäre der Südconfederation der Ver⸗ſeinger iſt, fo wird ihm dieſe neue Qual nicht erſpart 
Abends halb 7 Uhr mittelſt Separatzug der Südbahn reſpondenz und mehrerer Schriftſtücke gefunden, welche einigten Staaten, die Herren Sancey, Bord undſbleiben. 7 
in Begleitung Sr. k. Hoh. des Hrn. Erzherzogs Fer- deren Eigenſchaft als fremde Emiſſäre deutlich an das] Dudley, find in Paris angekommen. Sie find beauf- „Pays“ zählt eine Reihe von Hausunterſuchungen 
dinand Mar nach Trieſt abgereiſt. Im Babybofeſ sicht ſtellten. Ee genüge zur Beurtheilung derſelbenſtragt, nach Frankreich, Deutſchland und Rußland zuſund Brutalitäten auf, die gegen in Neapel etablırte 
hatten ſich die ſämmtlichen Herren Minifter, viele an⸗ſanzuſübren, daß einer der Verhaſteten der berüchtigtelgehen, um die Anerkennung der neuen verbündetenſFranzoſen von den piemonteſiſchen Behörden daſelbſt 
dere Civil⸗und Militär⸗Autoritäten, den Bahndirector Styles war, welcher in London das engliſche Gauner⸗ Staaten zu erhalten. — Statt der Petition wegenſzur Anwendung gebracht worden find. Einem kran⸗ 
Hr. Lapeyrière an der Spitze, dann ſehr zahlreichesſcorps für nr Expedition organifirte und ſpä⸗ Syrien war geſtern eine andere an der Tagesordnungſken Greiſe wurden die Ordensdecorationen weggenom⸗ 
Publicum verſammelt. ter deſſen e Haupt war. Die beiden Ehren⸗ſ des Senats, die aber doch eine kurze Erwähnung vereſmen, welche ihm König Franz während der Belage⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten die Depu⸗ [manner wurden — auch ohne weiters einer Crimi- dient. Sie hatte zum Zwecke, die Nachtheile zu bezfrung von Gaeta verliehen hat; bei einem Photogra⸗ 
tation der Gratzer evangeliſchen Gemeinde, welche aus n ä Der Verlauf derſelbenſzeichnen, welche dem Gewerbe des Seefiſchfanges aus phen wurden nach neunſtündiger ausunterſuchung 
den Herren Fiſcher, Odörfer und Södl befland,|iol ganz beſon — Pa an das Tageslicht bringen, ſder Convention vom 16. November zwiſchen Frankreichſdie Porträte des Königs und der Königin von Nea⸗ 
am 13. d. M. in einer Audienz zu empfangen undſund es wurden * Be der gemachten Entdeckungſund England erwachſen würden. Da jenes Gewerbelpel confiscirt ; ein fünfzehnjähriger Knabe wurde in 
den ehrerbietig dargebrachten Dank für das erlaſſeneſauch in n banden befangen vorgenommen ſin der engſten Beziehung zu den Intereſſen der Fran⸗ſder roheſten Weiſe ins Gefängniß geſchleppt, wo er 
Proteſtantengeſetz huldvoll entgegenzunehmen. Soviel man 2 ei. elt es ſich um eine republi⸗ zöſiſchen Marine ſieht, welche aus der Fiſcherbevölke⸗ Stockſtreiche erhielt. Der franzöſiſche Konſul in 
Im amtlichen Theile des „Boten von Tirol undſkaniſche. Verſchwör 00 2 nur gegen Oeſterreich,ſrung ihre Matroſen erhält, fo betheiligten ſich die Ad-Neapel hat gegen dieſe Gewaltthätigkeiten Proteſt ein⸗ 
Vorarlberg“ leſen wir: Se. k. k. apoſt. Majeſtät ha⸗ſondern auch gegn 1 igierung des Turiner Mira⸗ſmirale ſehr lebhaft an den Debatten, und ihren An⸗ gelegt. 
ben mit allerhöchfter Entſchließung vom 8. d. M. ausſkelkönigs. Der Lei — be ſoll Mazzini fein undſſtrengungen iſt es vorzugsweiſe zuzuſchreiben, daß die Die Nachrichten von Landungen der Bourboniſten 
Gnade zu genehmigen geruht, daß die ſtrafgerichtlichenſietzt bereits dune 1 vorfinden, welche die Regierung eine totale Schlappe davontrug, indem derſin Calabrien und am Tronto waren, wie man der 
Unterſuchungen, welche aus Anlaß der Exteſſe bei den Sinne are ſtelen em Galantuomo in ein ei-] Senat, gegen ihren Wunſch und Willen, die Ueber- „Allg. 31g.“ aus Neapel vom 6. Mai ſchreibt, nicht 
Loſungen für die Landesvertheidigung eingeleitet wur- genthü nliches L Deut weiſung der Petition an die Miniſterien des Handels, ganz unbegründet, wenigſtens die erſte von beiden hat 
den, inſofern die Exceſſe nur in Folge der angeordne⸗ ſchland. der Marine und des Auswärtigen beſchloß. Der Ad⸗ſſich vollkommen beſtätigt; ob auch die andere wirklich 
ten Loſungen und nicht aus anderen Beweggründen. In der Bundeötagsfigung vom 16. d. hat Sach⸗[miral Romain Des foſſes hatte u. A. ausgerufen: „Wenn, ſſtattfand, ift noch zweifelhaft. Die Landung in Cala⸗ 
ſtattgefunden haben, allſogleich eingeſtellt und aufge⸗ſſen⸗Coburg⸗Gotha die Entſcheidung des Darmflätterlwie ich allerdings fürchten muß, dieſer unglückliche Ver- ſbrien geſchah mit etwa 400 Mann, meiſtens fremden 
laſſen, dann den allenfalls ſchon verurtbeilten Indivi⸗[Antrages gegen den National » Verein urgirt. — Deeltrag eine vollbrachte Thatſache wäre, fo würde Herrin Rom aus den Trümmern des neapolitaniſchen Hee⸗ 
duen die zuerkannten Strafen nachgeſehen werden, ſſterreich gab in Betreff des preußiſchen Antrages we⸗Cobden fein Monument in Weſtminſſter oder S. Paul res wieder angeworbenen Soldaten, in der Nähe des 
von welchem allerhöchſten Gnadenacte der Leiter desſgen des Oberbefehls eine abweichende Erklärung ab. neben Nelſon, dem kühnen Seehelden, verdient haben, Städtchens Citka piccola. Da is dort an Truppen 
Juſtiz⸗Miniſteriums gleichzeitig verſtändigt wurde. In Frankfut a. M. hat die geſetzgebende Ver⸗ welcher der Seemacht Frankreichs fo schreckliche Wun⸗fbisher ganz und gar mangelte, fo war es den Könige 
Die ſpaniſche „Epoca“ ſchreibt noch über den Auf⸗ſammlung einſtimmig ein Erſuchen an den Senat bes|ven geſchlagen hat. Was mich betrifft, es würde mirſlichen möglich, ſich des Oris ohne große Schwierigkei⸗ 
enthalt Ihrer Maß. der Kaiſerin in Sevilla: „Wäh⸗ ſchloſſen: daß Frankfurts Bundestagsgeſandter fürlnichts übrig bleiben, als lange genug gelebt zu haben, ten zu bemächtigen. Die Gefahr erſchien der Skatt⸗ 
rend der wenigen Tage, die Ihre Majeſtät die Kai⸗Wiederherſtellung der kurheſſiſchen Verfaſſung vonſum dieſen Stoß in's Herz der Franzöſiſchen Marineſhalterſchaft bier fo groß, daß das 37ſte Regiment, weis 
ſerin von Oeſterreich in der Hauptſtadt von Andaluſienſ 1831 ſtimme und nach Kräften wirke. Sie beantragtſzu ſehen, der ich fünfzig Jahre meines Lebens geweihiſches ſchon für Palermo eingeſchifft war, den Befehl 
zubrachte, hat die erhabene Frau ganz ohne Geprängeſdie Aufhebung des Zeitungsſtempels und Wiederher⸗habe.“ — Heute begann im Senat die Discuſſionſbekam, ſich ſofort nach dem bedrohten Calabrien zu 
gelebt; obwohl Ihre Majeftät aber, wo Allerhöchſtdie⸗ ſtellung des Preßgeſetzes von 1848. über die Petitionen, welche Maßregeln verlangen, um begeben. — Bei Avellino und in der Baſilicata ſchlaͤgt 
ſelbe im Publicum erſchien, fh nur im ſtrengſten In⸗“ Zwiſchen der berzoglich Naſſau'ſchen Regierungſdie Rückkehr der Metzeleien in Syrien zu verhindern. man ſich noch; die Aufſtändiſchen ſollen die Abſicht 
cognito zeigte, hat Sie doch aller Orten die aufrich⸗ſund dem biſchöflichen Stuhl if in Bezug auf das Die Herren Baroche und Billault hatten ſich im Na⸗ haben, den Kampf dort aufzugeben, um ihn auf den 
tigſten und ausdrucksvollſten Kundgebungen jener Ehr⸗ bisher immer beſtrittene landesherrliche Beſtätigungs⸗men der Regierung eingefunden. In dem Commiſ⸗ſfür den kleinen Krieg geeigneteren Terrain der Abruz⸗ 
erbietung und Verehrung empfangen, die ihrem hohenſrecht bei Beſetzung der Pfarrſtellen eine Uebereinkunftſſions-Berichte wird der einfache Uebergang zur Tages⸗ zen unter günſtigeren Bedingungen fortzuſetzen. 
Rang und ihrer ſympathiſchen Schönheit gebühren. getroffen. Der Biſchof bat jetzt ein beſchränktes Be⸗ſordnung verlangt. Der Marquis de la Rochejaquelin, In Meſſina gab es einen Scandal. Im Thea⸗ 
Zur Erinnerung an den kurzen Aufenthalt in Sevillaſſtätigungstecht anerkannt, der Landesherr dagegen batſbekämpft diefelbe und verlangt die Uebergabe der Prelter wurde ein „patriotiſches“ Stück aufgeführt, wel⸗ 
bat ihre Majeſtät mehrere unzweideutige Beweſſe je⸗ die in Folge des früheren factiſchen Vorgehens derltitionen an den Miniſter des Aeußern. Die weitereſch es nichts Anderes * „als eine Lobpreiſung aller 
ner ſprüchwörtlich gewordenen ritterlichen Galanterie Kirchenbehörde verfügte Temporalienſperre aufgehoben, [Discuffion war ziemlich ſtürmiſch. Die näheren Ein⸗ Königsmörder. 8935 Renk ſtellte einen Kirchhof dar 
erhalten, deren Spanien ſich noch immer erfreut. Soſund es iſt die Abſicht, das ganze Verhältniß demnächſiſzelheiten fehlen noch. Die Herren Ollivier, Jules Favre,ſmit Monumenten derſelben; das Monument Orſini's, 
wurden durch den Alcalden der Stadt aus den öffentſauf dem Wege der Verfaſſung und Gesetzgebung de⸗“Darimon und Heénon (die republicaniſche Oppoſitionſwelcher Louis möſiſche 6: feblte, überragte alle ande⸗ 
lichen Gärten reizende Blumenbouquets entſendet, umffinitiv zu regeln. des geſetzgebenden Körpers), die zum Budget ein Amen⸗fren. . ſche Conſul führte Beſchwerde, und 
damit die Gemächer Ihrer Majeſtät im Hotel zur Auf den wiederholten Antrag des Landtages we⸗[dement geſtellt haben, worin fie die Reduction der ge⸗ſer 1115 — n daß der Director des 
Stadt London zu ſchmücken. Ihrerſeits hat die ersigen Ablöfung des Jagdrechtes hat der Herzogſheimen Polize⸗Ausgaben von 2 auf 1 Million ver⸗ Theater it würd utor des Stückes drei Tage lang 
habene Fürſtin die Zeit, die Sie in Sevilla verlebte,ſvon Anhalt-Deſſau folgenden Beſcheid ertheilt langen, werden bei dieſer Gelegenheit wieder das Ge⸗ dees effin en. Gegen die Piemonteſen iſt der 
mit einem Wohlthätigkeitsact bezeichnet und 6000, Wenn Ich auf den Antrag in der vorjährigen Siz⸗ſſetz der allgemeinen Sicherheit zur Sprache bringen . Snoße ni 1 ſo groß, daß die Soldaten ſich auf 
Realen unter die Armen der Stadt vertheilen laſſen. zung erklärt habe, daß Ich die Ablöfung der Jagd fürſund deſſen Abſchaffung fordern. — Dem Seine⸗Prä⸗ behörde da dürfen ſehen laſſen. Die Militär⸗ 
Die Municipalität Sevilla's hat Ihrer Majeſtät derſun ausführbar halte, ſobald ſie den beabſichtigten Zweckſſecken Haußmann fiebt ein neuer Sturm bevor. Im außerhalb d es für rathſam gehalten, die Truppen 
Kaiſerin den ehrerbietigen Dank für die Gabe dar- ſerfüllen und nicht größere Uebelftände im Gefolge ha⸗[Senate iſt neulich eine Bittſchrift eingereicht Be: ſelben iR i er Stadt lagern zu laſſen. Ein Theil der: 
gebracht.“ ben fol, fo will Ich doch auf den erneuerten und an⸗lwelche ſich gegen die außerordentlichen Gewolten in der Eitadelle. 


i e eee 
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poleon bewohnt, leidet in feinem Grundbau ſehr durch daß — nn 


ſtand in Polen. Der Landtag in Peſt ging mit ra⸗Siang, alle drei bekannt als Freunde friedlichen Werzleiner Hochfluth der Seine das Waſſer in den ganzen Fügel des Neueſte Nachrichten. 
i der Revoluti i kehrs mit dem Auslande. alaſtes ein und es wurde dadurch ein der Reparatur. ; ; E 
ſchen Schritten ion entgegen, indem erjteh — dh en e een a ae: als] Eine telegraphiſche Depeſche aus Trieſt meldet, 


2 . * b 7 1 5 g 
ſtündlich die Erhebung Polens erwartete. Die Ener Amerika. 20 Mill, res, beranſchlagl. Der Kaifer wird im nächſten Win⸗ daß Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät heute um 10 Uhr 
Der „Newyork Herald“ veröffentlicht einen Briefſter wahrſcheinlich im Palais Elgſee wohnen. —— we Wohlſein dort eingetroffen find, 

lden S 0 c „aus San Domingo, demzufolge der Gouverneur von Auf dem Bahnhofe bewillkommte der Podeſſa Conti 
an der milden Schonung von Seite der ruſſiſchen Re Hayti gegen die Beſitzergreifung von Seiten Spa⸗ —— an 17 zn — A Se. meine 175 
b ; niens proteſtirt hat. nigſten hat ein großes Handlungshaus in Mancheſter, dem fried⸗eine ehrfurchtsvolle Anſprache, welche den Ausdru 
u 5. April veranfaitet. ee 22 ae 1 Aus Central⸗Amerika wird gemeldet: In Muc a- lichen Mancheſter, ee) win elaſtiſche Vatermörder, Mansftreuefter Ergebenheit und Dankbarkeit der Stadt Trieſt 
Nachſicht und Geduld der zuflifcpen Regierun erſchöpfiſtan iR ein Aufſtand ausgebrochen. Fünfzehn britt⸗ Petten und Vorher, e unge Stahl liefere. darlegte. Se. Majeſtät geruhten mit huldvollen Wor⸗ 
und biemit der ganze magvariſch⸗polniſche 4 olutions⸗ iche Officiere wurden getödtet. Von Ruatan iſt ein I in Shurfenftreid,] der an Miederträchtigkeit wohl ten zu antworten, worauf der geſammte Stadtrath 
plan zerriſſen 5 — 2 jeh völlig isolirt Regiment dahin unterwegs. Inzwiſchen, fo wird aus seines Gleichen focht, ift in dieſem Augenblick Gegenſtand einesſein dreimaliges Hoch aus brachte. Allerhöchſtdieſelben 
und es werde ihnen keine andere Wahl übrig bleiben e berichtet, haben ſich auch auf der Inſel 
als ſich Oeſterreich anzuſchließen, wie es die Polen an Ruatan felbft die Indianer gegen die Engländer er: 

Rußland thun müſſen. 4 hoben, fo daß dieſe entſchloſſen fein ſollen, die Inſel 

In Warſchau haben am 13. d. die Schüler desſiu räumen. 

Realgymnaſiums, namentlich aus den höheren Klaſſen, 
die mit der Herſte ung eines Zaunes für den zur Er⸗ 
holung der Gymnaſiaſten beſtimmten Garten beſchäf⸗ / Zur Tagesgeſchichte. 
tigten Arbeiter in Maſſe überfallen, denſelben die Aexteſ „ Altmeifter Anſchütz und deſſen Gattin feierten am 
abgenommen und damit die Staketen umgehauen. Der e a e ade 
am Orte befindliche Kalk wurde ausgeſchüttet und Direction an der Spitze) überreichte den ee in berer Weh. 
fo die ganze Arbeit vernichtet. Die herbeigeeiltenſnung ein koſtbares Ehrengeſchenk. Frau Rettich ſprach ein von 
Wärter und Diener jagte man fort und erſt nach voll- öriedrich Halm für dieſe Gelegenheit verfaßtes Gedicht. 
brachtem Werke beruhigten ſich die Aufgeregten. Wer Damen⸗Leibbibltothek in Bible Eine erlauchte 
nun erwartet hatte, daß das Gymnaſium deshalb geeſzum Gebrauche von Damen in Wien zu errichten. Mehrere 


in dem Geflechte des Taues Stahtfviten anzubringen, damit die Nach der „Parl. Corr.“ iſt der ehemalige unga⸗ 
triſche Strömung gehemmtſriſche Honvedgeneral Asboth auf ausdrücklichen Be⸗ 

wurde. Das Haus Newal und Komp. iſt zu 250.000 Fr. Ent⸗ fehl Sr. Maj. des Kaiſers freigelaſſen worden. 

Telegraphiſche Berichte über Landtagsſitzungen: 
Peſth, 17. Mai. Unterhausſitzung. Graf Theodor 
Eſaky ſpricht mit großer Heftigkeit und unter lebhaf⸗ 
tem Beifall ſeiner Partei gegen die Adreſſe. Baron 
Eötvös erklärt ſich für den Entwurf Deaks, entwickelt 
in einer langen geiſtreichen Rede, daß die ungariſche 
Verfaſſung vom J. 1848 mit den Intereſſen der Ge⸗ 
ſammtmonarchie und Europa's verträglich ſei, kämpft 
gegen die Idee einer öſterreichiſchen Geſammtverfaſſung, 
welche er für unmöglich hält und deren Verſuch durch 
den 26. Februar nicht ernſt gemeint und nur zur Lie⸗ 
ferung des Beweiſes beſtimmt ſein könne, daß in Oeſter⸗ 
reich die conſtitutionelle Regierung unmöglich ſei. Die 
J. [Februar⸗Verfaſſung halte er wegen des Verhältniſſes 


— — — un re gr — 


entzog.“ — 
Jerſuche ich hiermit die Redaction der „Gazeta Lwowska“ 
um eine Berichtigung der falſchen Behauptung, als haͤtte mi 
der Marſchall das Wort entzogen, da nichts dergleichen vorgefal⸗ 


2 h inde⸗ und zeigte auf dem Sargdeckel das Bild Nithart's in Lebens- N : g 
ar —. nd re er rennen größe, in abeliger Kleidung mit dem Schwerte umgürtet. Neben|eel, auf defien Interpellation ſich Verfaffer des erwähnten Arti- 
vertretung un iwerheit geg 29 ihm lag früber ein Fuchs, der fein Geſchlechtswappen andeutete, 5 Bedauern hierüber ausgedrückt und der Banus erſucht 
Amtsgewalt der türkiſchen Behörden in ihren Petitio⸗ n Süßen ein Löwe. Von der berüchtigten Schlä⸗ a + 3 Bole des eee die Publikation einzuſtellen. Weiter wurde der Banus 

5 7 erei, die ihm t die Medaction der azota LW. EM Ei 5 5 5 . 4 
nen geſtellt haben. Ja was noch mehr iſt, es ſollenſe en Namen des Bauernfeindes erworben und dieſma 5 erſucht, die allſogleiche Ueberſendung der Abdikations⸗ 


; ; : ami an den Seitenwänden des Sarkophages in halb erhobener Ar⸗ merkung: 0 a 
dieſe neuen Maßregeln nicht allein unter Mitwirkung beit abgebildet war, haben ſſch 45 93 be „ne 3 In dem ſiebenten ſtenographiſchen Bericht vom 24. April Urkunden zu erwirken, und telegraphiſch beim Hofdi⸗ 


einer europäſſchen Commiſſion in's Leben gerufen, ſon⸗[Dieſes Grabmal gehört Seite 7, dritte Spalte, leſen wir im erſten Abſchnitte daß der g g 

dern auch unter den Conſularſchutz der Großmächte Wahrzeichen Wien n Marſchall, dem Deputirten aus Krakau, deſſen Rede unterbre⸗ — — 1 e dee Ei Fan tone — 
geſtellt werden. Wenn nun die von der Pforte der ** Zum Andenken an den Grafen Telekt wird das Natio- chend, ſagte: “ = 1 ee 1 itte die inhaftir⸗ 
ſerbiſchen Regierung neuerlich gemachten Zugeſtändniſſe, naltheater am 8. Mai eines jeden Jahres deſſen Stück „der“ „Das gehört nicht hieher, wir bitten um den Antrag. ten Dalmatiner 0 freigelaſſen worden ſind, oder was 
wie aus guter Quelle verſichert wird, auch bei Weitem Günftteng“ zur Aufführung bringen. In dem zweiten Abſchnitte hinwieber fügt er hinzu: ſonſt diesfalls geſchehen ſei. 


5 In Berlin wurde am 13. d. das auf dem „Aber dies hat keine nähere Beziehung zu dem geſtellten ; - 
nicht bis zu jener Grenze gehen, bis zu welcher unſere Bauakademie aufgeſtellte Denkmal — ah Antrage, Polizeiangelegenheiten gehören nicht vor den Landtag.“ Endlich wurde der Banus wegen der gegen die 


) a . f N > en ˖ des Fiumaner Gymnaſiums eingeleiteten 
e drängen glaubten, ſo ſcheint ſie nochſverſtorbenen Directors der Berliner Gewerbeſchule und 3 In wie weit dieſe Aeußerungen einem Entziehen des Wortes Lehrer i ing 
en x ſc in ihrer oberhoheitlichen pe: wire in Preußen und der e 10 Benin ne beurtheilte der Abgeordnete felbft, indem er dar⸗ e 8 und Ze die Vorlage 
7 eierlich enthüllt. Das Standbild iſt nach dem Modell desſauf entgegnete: ‚ 2 r er en an den Landtag zu veranlaſſen. 
Stellung beſchränken laſſen zu wollen, und der biefige rofeſſor Ki Y Iſt dem fo, dann beantrage ich die Hinzufügung eines 
Paſcha hat neuerlichſt, von den hieſigen Vertretern iß gegoſſen, das Poftament vom Profeſſor Drake „ f — 9 


ſerbiſchen Regierung di wen Pe uf. 
Englands unterſtützt, von der ſerbiſchen Regler e One Be ma 
are Milicsevics deshalb Jah i ) i Bibelgeſell denheiten“, welche in verſchiedenen Rollen, wie als Magd in den erlin, 17. Mai. Im Abgeordnetenhauſe wur⸗ 
Abſetzung des fürſtlichen Secretärs Milic b 8 ahren erhielt die Britiſche Bibelgeſellſchaft ſieben ſranzöſiſchen „Kleinen Leiden des menſchlichen Lebens,“ in derſden die Grundſteuergeſetze unverändert wie im 


die Türkei aufreizenden, mit ſeinem Namen rofl Daß dal 
ikel i ine“ ver eitet, daß d i de i ili i 
Pi Te — — Fa noch nicht ausge⸗ e . hi: Fahr * Are an „Mädchen von Stein“ als Subſtitut des 9 1 Saphir Den „H. N.“ wird aus Paris, 15. Mai, tel. 
va i i den türki⸗ Mitglieder der Britiſchen Bibelgeſellſchaſt hatten und habenſverſchiedenen Anklang gefunden, wird heute in dem „lalſchen[gemeldet: Der neuernannte Geſandte der Vereinigten 
glichen iſt, verlautet, daß in Bosnien von nicht ohne Grund die Ueber eugung, daß jene Gabe von kei⸗]Modeton“ aus dem Deulſchen von Dr. Töpfer in ihrer Scheide⸗ Staaten für Turin, Marſh, iſt hier eingetroffe 
ſchen Behörden eine Maſſe angeblich in Belgrad ge⸗ſnem andern kam, als von des bochſeligen Königs von Preu⸗ Wege „ 8 n, um 
drudter und mehrere hohe hieſige Perſonen ſehr com: e ä laubi i haben getreulichſrei ttinguer und Ceilleer find iner bed 
promittirender Proclamationen aufgefangen wurden, in e feierliche Enthüllung des Wolfram⸗Denkmale sg ubige Herr von Sansſouci glauben mußte, getreulichſreire, Ho ing eer ſind wegen einer bedeu⸗ 


5 zu Eſchenbach in Bai i i 

weten, zu ben Malen zu wa. 5 N Örabeüe der großen dee en Jin, fa überftehen, um Dann ang vollen Segeln den heben Humstor] Des Gerücht von dem Rüdtritt des Kriegemini⸗ 
u greifen. an ſa ſam 1. d. M. u i en 0 f 5 

gend, daß-ber: . , . . ſters Fanti erhält ſic. Als Nachfolger desſelben nennt 


zn 


csevits'ſchen Artikel keine vorherige Kenntniß gehabt, a Gar ee Künftlers Herrn Knoll in Zinkguß ausge⸗ 
breitung di i i g 
auch an der Verbreitung dieſer Proclamationen keinerlei dae oceans it Handels: und Börien „Nachrichten. In den türkiſchen Provinzen ſtößt die Annahme 
riffe, die Rechte auf em Haupte, die Linke auf dem Schwert⸗ 
i i ie⸗ le chwanen — wohl Anſpiel del 12, i 2 und iemierzyüce 20 Stück. B 
ben | = 7 — beer die liebliche Sage vom Schwanenritter in * e mahl md e weile 8 Sia für den Lolalbidurf Bulgaren ſtattgefunden. Die Unterzeichnung des tür⸗ 


: haltenen Brunnen 
Antheil habe. Al ſien Lemberg, 15. Mai. Auf den geftrigen Ata teieh wert des Papiergeldes auf Schwierigkeiten. In Conſtanti⸗ 
5 n achteckges Becken 4 8 
1 Te var den die Inſchrift: verfouft und man zahlte für 1 ae ber 320 Pfund Fleiſchfkiſch⸗ englifchen Handelövertrages durch Sir Henry 


Gerüchte im Umlauf. Nach dem einen Berichte ſoll er Baͤume Saft, d 40 Pfd. Unſchlitt wi te, 75 fl.; dagegen koſlete 

der Kaiſer die Abſicht haben, binnen Kurzem einen Befruchtend gibt das Waser Kraft f e auf 380 G. Fleiſc und 20 fund Un⸗ Bulver ſtebt dervor. b 

Beſuch in Peking abzuftatten, den Geſandten Audienz 8 Ver wi N ſchlitt ſchätzte, 80 fl. . — 8 Er — — el 5 
i ** = om N ug erhellt, Paris, 16. Mai. Schluß⸗Courſe: Zperz. .— 4½perzz] Turin Mai. er Handelsminiſter 0 

zu — * we feiner — — Waſſer 2 . — e rein, 96.45. — Staatebahn — ” Gredit- Mobiliar 715. — Lomb. mit Herrn Salamanca einen Vertrag wegen der rö⸗ 

Jehol zurückzukehren. Dieſe Nachrich Daß lein ! fein. 508, — Gonfols mit 92 gemeldet. — Haltung träge. miſchen Eiſenbahnen ab. — Die Garnifon Süditaliens 


us Wolframs Parcival. London, 16. Mai. Schluß⸗Conſols 91%- — Wien fehlt. — 
Die Vorderfeite des Sockels auf dem die 3 ſiden, Lomb. pari, — Silber 00% datt — Die englifche Laut hat 


zeigt di : tet von — Mari 2 ö 1 
Hauptfladt zu dem Zweck am 24. März von Scheller Baze hrift: Eng rimiltan II. — Königſden Gsfompt auf 6 Percent erhöht. 


von 
aufbrechen, von wo er die Reife nach Peking in fieben) In München ſtarb am 9. v. gegen Abend Or. ErnſſſCoup. 80.20 Geld, 80.40 Waare, mit April-Coup. 79.70 Geld, 
Tagen machen wird. Gewiß ſcheint es zu ſein, daßſo. Laſaulx, Profeſſor der Philologie und dale und or⸗79.80 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 85.75 
en. 


5 g b „[pentlidhes Mitglied der k. Akademie der Wiſſenſchaf f 
die lange Abweſenheit des Kaiſers von Peking bedenk⸗] en Wir berichteten neulich über einen Streit zwiſchen demſzische Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67 — G. 67.75 W. Foſter, mit einer Miſſion der engliſchen Regierung, die 


liche Symptome in der Volksſtimmung herbeigeführtſdresdener Schauſpiel Dawiſon und dem hamb — Aktien d 780.— G. 781.— W. Itürki - rden bier er: 
hat, und, wie es heißt, ſoll der in Peking befindliche 3 Herrn Dr. Heller, Diefe Streit if fortgeführt, — ho Kredi-nhalt für che und Ge zu 200 12 Ober nnn 
engliſche Commiſſair, Herr Wade, ſich in einem Pri⸗ Or. Heller Hat Dawiſon gefordert, dieſer 21 le Herausforde- Währ. 175 70 G. 175.80 W. — der Kalſer Ferdin. Nordbahn 


vatſchreiben dahin geäußert haben, daß es um die Dy⸗ Nachr.“ von d f s, Hrn. Dr. Gberſtei a 6 a 
naſtie geſchehen ſei, wenn der Kaiſer nicht bald nachſenthaltenen e 5 e bringen ne R 929 ih 3 + 
N e van g 3 ung, nicht vor die Kling geweſen.]158.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt 
Peking zurückkehre. — Durch ein in der Peking Ga⸗ Dawiſon's Schlußerklärung vom 8. Mai lautete: „Nachdem aue 100 Gulden füdd. W. 119.— G. 119.50 W. — London für 
1 enthaltenes kaiſerliches Dekret werden der Prinz „ = nicht 4 ei ald nee * Pfd. TE 140.50 G. 141.— 4 15 . Münzdufaten 
ankolinſin und feine Unterbe als „der «are ich ein Thor, noch an ein 6.66 G. 6.67 W. — Kronen 19.35 G. — Napo- 
— — 2 harakteriiet und. aufgefordert ee n = nd Be Denen Mi 47 8 E. Seca 110 C. nr A. — Side 6 
1 r z z wa nen gut dünkt.“ " „ . — er 2. A Fuel er dä 
ihren militairiſchen Ruf wieder herzuſtellen, den ſie Punſch ce nun vor, Dr. Heller ſolle den Herzog von Au- 140.25 W. Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Roman Broniew⸗ 
urch ihre unglücklichen Operationen gegen die 100,000]male fordern, und Dawiſon Plonplon die Hand reichen, ſo wäre“ Krakauer Cours am 17. Mal. Siber- Nudel Agto fl. Jett aus Galizien. Stanislaus Brandys aus Kalwarya. Hippolit 


* * f allen Parteien geholfen. voln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 us Polen. 
un ftarten Schantung⸗Rebellen verloren haben. Dies) z. Men ſchreibt der „Gazette de France“ aus Rom: Derſ Rer. Waprung f vol. 340 verlangt, 332 bezahlt. 2 Seeg rein find die Herren Gutebefiper: Adam Graf Brzo⸗ 


nächſte Veranlaſſung zu di iſt ei ˖ i 
5 ieſem Decret ift eine zweite gelehrte Archäolog, der mit den Ausgrabungen i ja beauf-] Courant 5 l ; izien. Wladislaus 
0 n 4 n Oftia beauf-] für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 72 verlangt, 7Iſetowski und Leon Baro a nach Galizien u 
b aederlage, welche dem Prinzen von dieſen Rebellenltragt it, kam neulich zu dem derte Geld für 2 Aus⸗]Hbezahlt. — Neues Le für 2 ert. Währ. fl. 140.— ver⸗[Charzewski nach Polen. 3 nach Lemberg. Stephan 
gebracht worden iſt. — Ein zweites in der Peking grabungen zu verlangen. „Ich habe nichts Ueberſtüſſiges,“ ant⸗[langt, 139. — bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.40 verl., 11.200 Jvänhi Szent und Baltha ar Kubint nach Wien. Ferner Ferdi⸗ 
azette enthaltenes und am 20. März in Canton pu⸗]wortete der h. Vater; „denen Sie doch daran, daß ich von Al⸗J bezahlt. — Rapoleond'ors fl. 11.10 verlangt, 10.90 bezahlt —Inand Biſachini, Bezirks. Berſteber nach Tarnobrgeg. 
blicirtes kaiſerliches Decret verfügt die Ei bueſmoſen lebe. Rathen Sie z. B. was in dieſem großen Korbeſ Bollwichtige hollandiſche Dukaten fl. 6.52 verl. 6.42 bezaßlt.— — Des h Pfingſt⸗Feſtes wegen erſcheint 
Depart ife ur di — at die Einſetzung eines ſiſt? Gs find die Gaben vieler piemonteſiſcher Geiſtlichen. Steſ Bollwichtige öſterr. Rand- Dukaten fl. 6.62 verl., 6.52 bezahlt. — Des 5 A des Bla H 
eiten. find arm, eben, und haben alb das Ge Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. verl., 993 n = 
ements für die auswärtigen Angelegenheiten. lind können nichts geben, des In. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup 100%, verl., 99%, bez die nch mmer de ttes Dinſta 


beftätigt, daß, wie man in Tientſin erfahren hat, die 


oll k 25,000 in. 
Peking Gazette meldet, der Kaiſer werde nach der (on kaum 25,000 Mann ſtark ſein 


Verzeſchniß ver Angetommenen und Abgereriten 
zeuchniß 2. Mai. 9 


2743. 1-3 ner G A Zt. 1 fl. 26 kr. — N. 7635. 5 ; (2765. 8 
mts blatt. 3.624. Kundmachung. IR 25 artenheu Obwieszezenie. ) 


Am 27. Mai, 6. und 20. Juni 1861 wird in ; Juli 1861 C. k. Sad krajowy podaje do publieznéj wia- 
Radomysl daſelbſt sub NC. 42 am Ringplatz gelegene Wes — 82 75 a — 3 Nn domosci ià rozpisana pod dniem 19. Lutego 1861 


Nr. 2470 lieytacya sumy 80,000 zip. ezyli 12,000 
rubli srebr, na Polance wielkiéj na rzeez p. Jo- 
zefy Cienskiéj zaintabulowanéj odwolang zostaje. 


Kraköw, dnia 6. Maja 1861. 
— 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 15, Mai, 


den minderjährigen Erben nach Gregor und Antonine 4 — ee, e 


N. 1845. Konkurs⸗Kundmachung. (2761. 3) Keatur eie gehörige Realität mit e IE jedemal um 10 uhr Vormittags im Otte Kamionna 
ation veräu ; 8 is bildet die f f a 
Zur Erlangung von drei Stipendien aus der vom San 1050 fl. 5 855 "ie yehie Rea⸗ffeſtgeſetzt und hiezu die Kaufluftigen mit dem vorgeladen, 


Majoratsherrn in Preußiſch⸗ Schlefien Johann Ritter int x mjdaß die feilzubietenden Effecten beim Zten Termine auch 
; an jede nicht hintangegeben wird; das zu erlegende Vadium ei den und 
von N a eee beträgt 105 fl. 5. W. die Übrigen Bedingungen wer⸗ 955 büßen ler W Ae le Ay f 
00 und zwar im jährlichen Betrage von — — ertſ en vor der Lieitation kundgemacht werden und ſtehen 18 m Baaren erlegt wer 
300) Sul Sr wie Su Lutz e ere e e b Weir b] Wien, am 30. babe nn 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


ausgeſchrieben. / 
eek find für Studierende am Gymna⸗ Zassow, am 6. Mai 1861. L. 2387. E dy k t. S 

ſium bei St. Anna in Krakau beſtimmt, und es ſind 4. k \ 0 E Una ako Sad w Wisniezu . 5 ET 
zum Genuße der Stipendien vor Allem Söhne armer, L. 62 Obwieszezenie. uwiadamia, . n n k. Urzedu In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 62 — 62 25 


in dem Königreiche Galizien oder im Großherzogthume 
Krakau wohnenden, Adeligen berufen — nur in Erman⸗ 
gelung von Candidaten, welche über ihren altpolniſchen 
Adel ſich auszuweiſen vermögen, können ſie auch an 
Schüler nicht adeliger Abſtammung verliehen werden — 
doch müſſen dieſe aus Galizien oder der Großherzog: 
thume Krakau gebürtig fein, und von Aeltern abſtam— 
men, welche aber daſelbſt geboren wurden, und deren 
Mutterſprache die polniſche iſt. 


Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 f 80.5) 80.60 
Bom Jadre 1851, Ser. B. 7 5% 1 100 5 . —.— 

Netalliques zu 5% für 100 ff. 69 — 69 25 

dito. „ 4½ ½ für 10% fl. 50 50 60 — 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 117 — 11150 

5 —— für 100 f 90.— 90 50 

5 2 ür 88.75 89 27 

Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. * . 13380 16.— 


W Ania ch 27. Maj a, 6. i 20. Czer woa powiatowe 0 jako Sadu w Podgörzu 2 dnia 13g0 
1861 0, godzinie 10t8j przedpoludniem sprzeda-pazdziernika 1859 L. 2854 na zaspokojenie wie- 
Wang be n publiczng licytacye Y Rado-ſrzytelnosci p. Szymona Gassnera W kwocie 5 
myslu realnoge tamze pod Nk. 42 w.rynku polo- Ter. mk. 2 p. n. przymusowa sprzedaz nastepujg. 
2004 do nieletnich spadkobierchẽw po Grzegorzuſcych ruchomosei diuznikowi panu Alexandrowi 
i Antom nie Kösturkiewiczach nalezgca ceng wy-ISchwabe dnia 26. Stycznia 1858 egzekucyjnie za- 
wolanla, stangwi suma 1050 zir. W. a. i nizej te) jetych, a dnia 25. Lutego 1859 sgdownie oszaco- 
ceny Spfzedang nie bedzie; wadyum wynosi 105/%vVanych: 
lr, M. a., inne warunki przy licytacyi ogloszone J e we Es ian per F. rd a 


ip‘ f t nter i ach I 1 5 a von Mä 5% fü 

Den Beaug Air aachen Brirenhien. er , bi: bed i. 8, ekfäch 1 5 7 EEE eo 50 kr. W. a., wartosci 231 zir. on Ele 67 fir 100 3 er nee 
den geſetzlichen Bedingungen bis zur gänzlichen Beendi K. Urzed owiatowy jako Sad. > h a | Jar e een 87 — 57.50 
digung der Univerſitätsſtudien. Zassow, dnia 6 "Maja 1861. b) kon kasztan 6 lat 73 zir. Se 9 * Le in 6% für 1 En . ii a 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stipendien] e vu An 7 e) klacz kasztanowata 6 lat liczgca ZU on Kärnt., Krain u. Küfl. zu 380% für 100 fl. —. — 
ſind folgende: 5 5 50 kr. 37 OB 9 5 au 8% für 105 wre 70.75 71 78 
a) Der Candidat hat, falls er eines von den, für. 2387. f 2739. 2-3) d) wozek wegierski uzywany 31 lr. r. zen Tem. Dan. Kroat. u. Sl. zu 5% für 100 fl. 68 50 69.— 
Söhne des altpolniſchen Adels, beſtimmtes Sti⸗ ’ Edict. ( ) von Galizien zu 5, für 100 fl. 68.— 68 55% 


e) ubiör na parę koni krakowski, homonta, na- 


1 l E von Si b b. f ! N . . * * } 1 
szelniki, uzdy i t. d. 15 zlr. 75 kr. ein een Fe 


pendium erhalten will, die Zuſtändigkeit des alt⸗ Vom Wisniezer k k. Bezirksamte als Gericht wird 


3 bismit bekannt gemacht, es werde zur Vornahme der \ i 2 Actien⸗ 
CC —T½/%% e EEE rn 
lil Ti 6 n uin d 9 10 ber 1859 3. 2854 zur Befriedigung der Forderung des cisawa kwiaciata 5 lat majgca 15 zir. „Per Kurt itsinfalt für Handel und Gewerbe jr 
izien oder im Großherzogthume Krakau wohnen, Si N. G. be⸗ czarna, 4—5 lat majaca 19 lr. 95 kr, ozer- I, fee, W. „„ „ „ 1700 8 80 

561 Hen. Simon Gassner pr. 500 fl. CM. ſ. N. G. be N er Nad ; 
oder anſäßig waren; 17 Nei i wona 5 lat maja ca 16 2zlr. 80 kr.; d. ö. Gacoupte⸗Geſellſch zu 500 8. ö. W. 584 — 586 — 
b) hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unter⸗Twilligten be Feilbictung der dem Hrn. Alerander m ö 2 ver Kalſ. Ferd.⸗Rotpbabn 1000 fl. EM.. . 2003 — 2005 — 
ſtützung (eines Stipendiums) bedürfe und Schwabe ge beigen am 26. Jänner 1858 gepfändeten g) 200 cetnarow siana ogrod., cetnar po 1 zir.[oer A zu 200 fl. EM 
) u N va . 2 ls: 3 ee 1 „ . 8 „ SID au 
e) daß er als öffentlicher Schüler das Gymnaſium und am 25. Februar 1859 abgeſchätzten Fahrniſſe, a 26 kr 252 lr. w. a 200 fl. GM. G 3 


a) 1 Paar Pferde beſſerer Gattung zu 7 Jahre à W trzech terminach, a mianowicie: 


bei St. Anna in Krakau mit gutem Foctgangeſ e) 5, 115 fl. som. f. W. auf 261 fl b. W. 1. dnia 230 Lipca 1861 ver See 13004. 05. an 0, (06, 4 — 105 — 
ß 8 6. 4 1 . „ f 9 . b m 5 8 — 147 — 
d) in) falls er eines von den, für Nicht] b) ! Pferd 6jährig im Werthe von 73 fl. 50 kr. 2. „ 880 » 7 2 — 6 J 30 . en. un . n 8 
adelige vorbehaltenen, Stipendien erlangen will, c) I Fuchsſtutte 6jährig 73 fl. 50 kr. 3. m 1 1580 Rs & ; 2 140 1 700 a eee, 202 — 204 — 
nachzuweiſen, daß er in Galizien oder im Groß d) 1 Wagen ungariſch 31 fl. 50 kr. kazdg raza o godzinie 10téj zrana w Kamionnyvr galiz. Karl Purivigs-Bahn zn 200 fl. EM. 
herzogthume Krakau geboren iſt, und von Aeltern,“ © 2 Bea 54 22 855 beſtehend ausprzeeſsieweietg bedzie pod warunkami Bi 1200 er > er 30 % U ER 158.— 158 50 
abſtamme, welche eben daſelbſt geboren wurden unten, Zäunen ic. 15 fl. 15 r . , 
5 deren Matera vi hie ift, endlich“ f) 4 Kühe als: Eine éjährige Kuh im wide vonlwartoßei szacunkowej eprzedane zostang i zt ee i 456 — 
e) hat der Candidat zu erweiſen, daß er ſich durch 21 fl. eine jährige Kuh 18 fl. 90 kr. eine kupna w gotowiznie zaplacona bye ma. ee Öftert. Klond in Trieſt zu 500 fl. CEM. . . 410.— 217 


385 — 390 — 
500 fl. önerr Währ. rr. 395 — 498 — 


Pfandbriefe 
der Gjährig zu 9% für 400 fl.. 102.— 102,50 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 9750 98.— 
auf CM. verlosbar zu * für 100 fl. 5 
er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 1 99 50 99.75 
zuf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 200 fl. * 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 82 — 83.— 


gal. Carl Fudwig-Bahn . 


4 — jährige Kuh 19 fl. 95 kr., eine 6jährige Kuh N ' 
16 10 6. b. W. 0 5 Wisniez, dnia 30. Grudnia 1860. 


Fortſchritte in den Studien ſo wie durch Fleiß und 
Moralität auszeichnet. 
Das Präſentationsrecht für dieſe Stipendien ſteht 
dem Majoratsherrn Ritter v. Mieroszewski zu. 
Bewerber um die gedachte Stipendien haben ihre 
gehörig belegten Geſuche an den genannten Majorats— 
heren zu richten und ſolche bei der Direction des Gymna— 
ſiums dei St. Anna in Krakau innerhalb des Goncurs-f 
termines einzubringen n on dnn in 3 4 Dur > 


Von der k. k. galtz. Statthatteret. kaiſerl. königl. privileg. 


r A HR A PLAN 


Züge auf der 


7 


mberg, am 30. April 1861. N 3 . 100 ff. öſterr. Währung 
ee N vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. Denen Denpff-Geſelſc. u 10 k. G8l. . 101 80 163 — 
ee ee. Triefter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 128.— 12855 
N. 1845. Ogloszenie konkursu Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W... 36.75 37 20 
Do otrzymania trzech stypendyöw 2 fundu- In der Richtung Sin 10 fl. > ha 3760 5 — 
szu stypendyòw dla studentöw zalozonego przez EI een a a 2 Balffy in A eee eee . 1728 37.75 
wlasciciela majoratu W pruskim Szlasku Jan von Krakau nach ‚Przem si yon Przem sl nach Krakau dm dau 5 „r en i vera iere 35.50 36 — 
Mieroszewskiego, a to w rocznéj kwocie dwustu . Peſtug N 1 [Berfonenzug N. 3 Perſo enzug N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N aſPerſonenzug N. Which 10 4 1 e = 2 * 
(200) zir. W. a. na rok biezaey 1860/1 rozpisuje AnkunftJAbgong Anfuuſt Abgan Ankunft] Abgang Station Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Dalden zun d 26 — 26 60 
sie niniejszem konkurs do kon ca Maja 1861. St. M. St. WSI M. je. Mel W 18 W. St. USt. MIS. W. JS M. St. M. St. M. Reglevich du 10 5 0 2 0% „% „ 7 18 75 
Stypendya te przeznaczone sg du uczniöw n 11 ͤ rer 2 Monate. 
rzy gimnazyum sw. Anny w Krakowie, i do Kra Abends] 840 Vorm. 10 30 Früh | 5 35 Przemysz . Abende 815 Früh] 7 264—-—-—T — „ Bank⸗( Platz.) Sconto 
tych stypendy6w powolani sa przedewszystkiemlp.erzanss . 8 69 2% 40 45 5 54] 5157| Zurawica . | 8131] 8/32] 7137| 7/37] ——[— —fAageburg. jfie 100% ſüddeutſcher u ahr. 3½ 118.23 112.25 
synowie ubogiéj szlachty urodzeni w krölestwiejPidtyte . 9,2219 36141 — It, 2| 6|17| 6120) Radymno „| @| 8 — | 8] 3] -|-1- | — Senf. 775 I fl. ſüdd. Währ. 3%... 118.50 118.50 
zen dub N ‚outer i } 9.40 146] 11 [117 64 6/41] ares 933943] 8 26] 8 331-1 — [ bamburg, für 100 MB 35....... 104,50 104 50 
Galicyi lub w  wielkiem ksiestwie Krakowskiem; N 10 6101611 21/37 7 1 7 0 Peso 10 1310/23 8150] 9| 4] -- [ Lenden, für 10 Pſd. Sterl, 5. 130 — 130.25 
tylko w braku kandydatöw, ktörzy sig ze swegof Ss 10 42/4 510 1 734 71 4 feu, 1 15.9 32 9 30 — . erte, für 100 Frans 52 .. 55 20 85 30 
staropolskiego szlachectwa wykaza6 moga, mogaſ Bogumiow. 11 20 1131112 2912 30 819] 8 210 Rzeszöw . 13,11 450 0,8 Nachm. 2 25 Cours der Geldforten. 
te stypendya udzielone by take uczniom nie-|Tarndw 1146] 12 12 4212 50 8 35 8 40 Traciana 2113112 14/10 31/10 32 2551 3 — Durchſchnitts⸗Cours Kepler Gours 
5 ia, 3 i 12 452 47 1192] 1/23] 9.28] 9/30] Sedziszöw 12 367 4410/50108 3123] 3 20 . 
szlacheckiego Pocho agents, Ae fab wie Mien Pee. 110 0 5 4.8/0 W e „ l mfanı 8] 3148| 3) 06 Fenn, Pane 
kompetenei urodzie de w Galieyi lab w wie lkiem Rope 1156| 380 / 2 1% 28010 3 pb . 125 1% fl 20 4 f euch Münz, Dulsten. ber 8 64 66 hi 
ksiestwie Krakowskiem i pochodzi6 2 rodzicöw 0 214 2 20 234 2 3810 43/1050 Craraa . 28 2102 6 443 4% 45 5 Zoll Dukaten. 6 61 664 6 62 * 
röwniez tu urodzonych i ktörych ojezysta mowaf] Tezetana 243243 2/55) 2 3611 11 21 7% %% . 2153] 84893 46] 7 rene... 19 20 10 35 
jest polska. Nash, 3114 ae: 18] 372611 51 [Mittag Bogumilow. 47215 5 > 1 11 9813 je 10 Frankſtück .. 15 —— 11 10 11 21 
Bobieranie tych stypendyòw trwa pod prawnemi 3 e 2 = 4 50 423 4 27 ae Ben 464 44% 1/50 155] 78 7| 31 Silber i FEN 138 75 130 25 
warunkami az do zupelnego ukonczenia studyôwgaroslaw 322 5 32] 488 —[ [Kei ren alla a pr 
; kich ne 5 50 6| Al 513) 5 25 12 17 | _ | Poätese . .| #120] 5/28] 2 24 2 26 7/53] 7 56 
uniwersyteckich. R demo 330 6 odle 3 —— ee ee— 
Warunki do ot saltfach: endes Fand eit 6 32 63. ar) 5/4091) - | || Bierzansw 5 48 5 55 2 40 2 43 816 820 
apunki d of wWmame tych’;stypenuyow sy Przemusi. | 0148 Früb L — Mahn] - | — | | - | Krakau 6115] Früh] 3 — | Früh 8 40 Abends 
nastepujgce: Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


a) kandydat chegcy otrzyma& jedno 2 tych sty- 
pendyöw dla synöw staropolskiéj szlachty 
Przeznaczonych, winien udowodnie, 2⁊e do 


don Krakau nach von Wieliezka nach von Niepotomice nad] von Wieliezka nach 
Krakau 


Gemiſchter Zug Nr. 26 


Wieliezka Niepolomice Wieliezka 


Keen mn | mn nn mm 
TGemifepter Zug Mr. 23 Gemischter Zug Mr. 24 | Gemifchter Zug Die. 25 | 


dom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


staropolskiéj szlachty nalezy i oraz wykazué Ankunft Abgang Ankunſt] Ab Ankunft ir fi 7 Abgang: 
. 5 = Re gang . nkunft Abgang Ankunft Abgang gang: 
ze jego, rodrice W krölestwie Galicyi lub Station | 2 5 Station 8 ef Station et m ne St. M. 55 M. von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Uhr 
W wielkiem ksiestwie Krakowskiem miesz- St. M. et . — St. M. ISt. M. = ——— St. IM. St M . — u. St. M. 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 


a * | N Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Krakau . . Früh 7 20 Wieliezka Inch 1 30] Mepotomice] Nachm. 5 10 Wieliczka . Abends] 6 


a 45 0 = Min. Früt; — nach Ries w 5 uhr 35 Min. Früh; 

b) ma udowoduie, 2e rzeezywiscie wsparcialpierzungw „| 7142| 7,45] Biers ns, . 1142] 1145| P.dfete. . 320 327 Bieraanow . 12 6| 15 — nach Przempst 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 u 400 

(stypendyum) potrzebuje — oraz Wielieka s —| 8:09 Wee, 3 20.2 150 Biezanw. .| 3151| 3/54) Kran. . 6 40 Abende Min. Abende; — nach Wieliczta 7 Uhr 20 M. Früh 

o) Ze jest uczniem gimnazyum sw. Anny w Kra 7 | Niepolomice] 2 25 Nahm Wieliczka . ] 3 9 Nachm von wien nad Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
ends. 


Anmerkung. . 
pendyöw dla nieszlachty, ma dowiese, ze uro- Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, 


ir si Wyi wielkiem ksiestwi kowa, Granica. 1 N 
S ee n Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Fräh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Bormitt,, 
Po 48 Min, Radmitt., V Abe 96 Min. Abende; — 
nach Trzebinia, 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachm 7 ; 
nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
pon dach ee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 un 15 M.. 
nuten Abends. 
Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nach. 
er Ankunft: 
akau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
r Kraut Abende; — von Breslau = — 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min, Abends; — 
von Oflrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abende; — von Rzeszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Praemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, ane Nachm.; 


jest j i i Nr. z fleht s Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
ki; Der Perſonenzug in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, au, „ 
e) — En 1 21 sig postęepami y Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, 
iet pl ia i moralnoseig. Bielitz, Szezakowa. 4 
Le ee — . I Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Bah 
Prawo prezentacyi tych stypendyôw przysluza Von der k. k. priv, galiz. Carl Ludwig⸗ Bahn. 


wiascicielowi majoratu kawaler. Mieroszewskiemu.] — Met TE a 
Starajgey sig o te stypendya majg wniesé BWel- De rologiſch g 


i nia d mienio- 
nale2ycie opatrzone poda o wy2 wy Feußtigteit 
der Luft 


denderung der] 
Wärme un. 
Laufe d. Tag 


von bis 


Barom.⸗ Hohe 


au 
n Parall. Linie 
„ Reaum red 


Temperatur 
nach 


Reoumur 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſt and 
der Atmosphäre 


8 


. 


Richtung und Stärke 
des Windes 


nego winscieiela majoratu i podaé takowe do Dy- 
rekcyi gimnazyum u sw. Anny w Krakowie W 
przeciggu terminu konkursowego. 

c. k. galic, Namiestnictwa. 


= 
a 


** 


in Prempäl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


